
40Jahre NABU    
LICHTENAU / 

RHEINMÜNSTER 
1982  -  2022



■ 40 Jahre 

■ erlebter 

■ Natur- und 

Umweltschutz

■ - Kurzfassung – 



Eine Bilderschau zu:
■ Biotopen u. Landschaft

■  

■ Umweltprobleme 


■ Artenschutz



Gründung mit Spektakel 
von einst 84 Gründungsmitgliedern 

leben heute noch 16 Personen



1. NABU-Vorstand:
■ Vorsitzender:      Herbert Schön

■ Stellv. Vors.:       Jutta Birnesser 

■ Kassiererin:         Marie-Luise Schneider

■ Schriftführer:       Norbert Raddatz

■ Beisitzer:              Werner Lindner 



Im Jubiläumsjahr 2007: 

■ Vorsitzender:      Herbert Schön

■ Stellv. Vors.:       Dieter Koch

■ Kassierer:           Uwe Strominski

■ Schriftführerin:   Silvia Turad

■ Beisitzer:             Roland Müller

■ Beisitzer: Gerald Friedmann



Im Jubiläumsjahr 2022:

von links nach rechts: 

Andreas Wahl, Herbert Schön, Marion Schäfer,                                           

Roland Müller,  Dirk Schoch, Edeltraud Link, Gerald Friedmann

 



Naturschutzgebiete Li/Rhm.



Kinderferienprogramm mit dem 
NABU / Ökomobil

■ in Lichtenau


■ In Rheinmünster


■ Anmeldungen von 

■ 20 – 30 Schulkinder



Jährliches Ferienprogramm

NABU-Betreuer G. Friedmann/H. 
Schön Im Naturcampim Schwarzwald               
mit Ferienkinder 



Gerald Friedmann erklärt die Holzhackunst



Ohne offenes Feuer geht nichts



Abschied  vom Naturcamp             im 
Schwarzwald  2008



Ökomobil 

in Söllingen



Das Innenleben  
vom Ökomobil 



Geschafft! Wissbegierige Ferienkinder  
nebst Betreuer vor dem Ökomobil



Biotope / Landschaft



Orchideen





Hummelragwurz



Weiße Waldhyazynthe



Breitblättrige Stendelwurz 



Pyramidenorchidee



Pyramidenorchidee





Aufgeforstete Orchideenwiese 
in Stollhofen 1983



Weitere Probleme  



Illegale Ausgabungen von 
Orchideen am Rheindamm



Oder: Wiesenmahd Ende Mai 



Und….große 
Wildschweinwühlschäden 







Fünfheimburgerwald Greffern 
Top-Wiesenbrütergebiet 

Karte: Geoportal



Großer Brachvogel – Zeichnung Martin Klatt




Ehemalige Pachtflächen 
(farbig) des NABU 



■ Flachwasserteiche – vom 
NABU angelegt


■ Eldorado für Libellen 
u.v.a.m.



Großer Brachvogel – Zeichnung Martin Klatt



Seggenried/Feuchtbiotop 
Fünfheimburgerwald



 Seerosenteich im 
Fünfheimburgerwald


- Jährliche Entbuschung 
durch Jäger sorgt für intaktes 
Biotop - 



Ortschaftsrat Greffern                    2011 
im Fünfheimburgerwald



Seerosenteich im Fünfheimburgerwald



Gelbbauchunke  
am Seerosenteich 



Scherzheimer Riedmatt

- NABU Li/Rhm. sichert 

alte Schlud mit 
Aufforstung von ca. 1ha 

mit Feldgehölz  u. 
Bäumen  gegen weitere 


- landw. Nutzung -





- in alter Schlud - mittiger 
Gehölzstreifen von über 500 m



  Viele NABU-Helfer beim Pflanzen setzen



NABU-Pflanzaktion  Riedmatt  1984 u.a.             

 mit NABU-Aktiven Martin Stengel, Dieter Staib,                     

Herbert Schön




Illegale Brandrodung einer 
Schilfzone in der Riedmatt





Grunderwerbe 

■ Einzelne Wiesenflächen in Leiberstung

■ Feuchtwiese „Hungersort“, Scherzheim

■ Feuchtwiese in Ulm, „Leimenmatt“

■ Feldgehölzgr‘ stück „Schollen“, Scherzheim

■ Sauläng-Bunkergrundstücke, Lichtenau



Feuchtweise „Hungersort“ 



Grundstückserwerb in 
Scherzheim – 2 haim

-  von der Kirche – 2 ha -



Westwall-Bunker

Rote Punkte = 
zerstörte 
Bunker



■ Nachfolgend die 
Darstellung der zerstörten 
Bunker


■  (ökologische Trittbrett-
steine in der offenen 
Feldflur) 





ABB-Artikel von 1985





Roter Bunker in Greffern



Hohlraum für Fledermäuse



Roter Bunker nach 
“Restaurierung“  2004



Koordinationsstelle für Fledermausschutz Nordbaden

Koordinationsstelle für Fledermausschutz, Postfach 111364, 76063 Karlsruhe

____________________________________________________________________________________________

________________


Dipl.-Biol. Monika Braun

An das Bundesvermögensamt Telefon (0721) 1752165

Frau Hosemann, Fax 0721/7507170 Fax (0721) 1752110

e-mail: MonikaBraun@aol.com

Staatliches Museum für Naturkunde

Erbprinzenstr. 13, D-76133 Karlsruhe

_____________________________________________________________
_____________________________________

27.10.03  z.K.

An die Untere Naturschutzbehörde beim Landratsamt Rastatt, Frau Heck, 

An das Regierungspräsidium Karlsruhe, Frau Splett,

An die Bezirksstelle für Naturschutz und Landschaftspflege Karlsruhe, Herrn 
Mahler,

NABU-Ortsgruppe Rheinmünster-Lichtenau, Herrn Schön, 

An Frau Beate Link, Bühl

 
Sehr geehrte Frau Hosemann,

sehr geehrte Damen und Herren

 
Zum Abbruch vorgesehene Bunker in Rheinmünster und Lichtenau

Bedeutung für Fledermäuse und Maßnahmen zum Fledermausschutz




Fledermäuse im alten Munitions-Bunker



Einflugöffnung



Gerald Friedmann macht scharfe 
Kanten an der Tür unschädlich



Wasserfledermaus (NABU)





Aufhängimhvon Fledermauskästen mit 
Schulklasse – April 2012 -





Fledermausbunker im BAB



Verschiedene Fledermausnischen



Jochen Lehmann u. Roland Müller mit 
schwerem Bohrgerät



Gut Ding braucht Weile….



Aushubboden zur Speicherung der 
Feuchtigkeit – Aug. 2017 -.



Fleißige Helfer NABU-Helfer





Standfoto nach getaner Arbeit……

Von links nach rechts.

Andreas Ludwig (Spender), D. Borck, M. Häußler,  
Norbert Schäfer, Roland Schwarz, Manfred Schäfer, 
Roland Müller, Franz J. Friedmann,

                 Foto: Herbert Schön 



Ansicht von Innen nach Außen



Wasserzufuhr  4 cbm 



Eine Fledermaus im linken Hohlblock-
Stein am 6.9.2019



Hinweis:

■ Der Boden im Bunker trocknet zu 
schnell aus, weil permanent frische 
Luft durch den Kamin abweicht. 


■ Wasserzufuhren vermindern die 
Austrocknung im Bunker ein wenig.


■ Nach der Schließung der bodennahen 
Luftzufuhr konnte dann die Luft-
feuchtigkeit über 90% gehalten 
werden.



3 Fuhren Wasser mit je 4 cbm.



Roman Bühler bei der Wasserverteilung



Im Sommer zeigt der Hygrometer  
nur 30% Luftfeuchtigkeit an  

- Lösung : die Zugluft durch Kamin                wurde 
gestoppt  

oder Anbringung von großem Auffangbecken am Dach -



Die richtige Luftfeuchtigkeit nach dem 
Stopp der Luftzufuhr



Eine Maßnahme aus Schleswig Holstein



Maßnahme: 
Bau einer Regenrinne 
Konstruktion: Roland Müller 



Neue, stabile Regenrinne…..



…..mit Präzisionsarbeit von Roland Müller



Abflussrinne vom Kamin 
Konstruktion:  Roland Müller



Jochen Lehmann m. Roland Müller           
bringen Fledermauskästen im Bunker an. 



Vier unterschiedliche Fledermauskästen





Illegales Holzlager  am  
Bunker-Biotop  2016



Illegaler Lagerplatz f. Holz am 
Michelfeldbunker 2021 



Vollendete Tatsache: Holzlager 2022



Alljährliche Biotoppflege am                           
Nabu-Grundstück  - Sauläng-Bunker -   



Alljährliches Mulchen 
erforderlich und…..



2017 – Neupflanzung von jungen 
Streuobstbäumen



Biotoppflege im Innen- und 
Außenbereich + Obstbaumschnitt



Wahrung des Nachbarrechts



Und ein Feuerchen für die Verpflegung 
gehört dazu



Waldspeck-Vesper nach Biotoppflege





Acherschleuse in Scherzheim 1989



Acherschleuse – 
140.000 DM 
Investition „versandet“ 
- 



….mit „So-Da-Fischtreppe“



Massenweise Umweltprobleme 

■ Müllablagerungen, 

■ Bauschutt-Entsorgungen, 

■ Rodungen von Feldgehölz u. Bäumen,               

■  Abflammen von Feldböschungen



Schwarzbau am                        Baden-
Airpark



Müllablagerungen



Rodung 24a-Biotop



Rodung Feldgehölz Schwarzach



Rodung einer großen Feldhecke



Wildschweinfütterungen



…mit eiweißhaltiger Nahrung



….auch im Biotop/Gewässer



….mit Maiskörner, Äpfel….



….mit frisch geschossener 
Rabenkrähe u. a. 



…auf der Orchideenwiese..



…mit Wühlschäden



..und zentnerweise Tresterabfällen



Absichtlich gelegtes Feuer



Mutwillig zerstörtes 
Haubentauchernest



Unkorrekte Handhabung der 
Wasserverteilung führte verstärkt zur 

Austrocknung des Schwarzbachs



Es war einst ein Feuchtbiotop in 
der Leimenmatt, Li-Ulm



Durch eine illegale Entwässerung ist 
das NABU-Biotop ausgetrocknet.



Heute ausgetrocknet für eine 
Rinderherde



Rot gestrichelt: 
Entwässerungsmaßnahme



Sägewerk Keller, Scherzheim



Sägewerk Keller, Scherzheim

■ Sehr starke Ausleuchtung der 
Gemarkung mit großen Strahlern - 
in Gelblichtstrahler teilweise 
umgetauscht


■ Ablauf kontaminiertes 
Oberflächenwasser aus dem 
Betriebsgelände in die „Acher“ 



Angestautes Wasser fließt vom 
Betriebsgelände in die „Acher“



21. Februar 2018









 
Ausgewiesenes Biotop wird –  ohne 

Umweltverfahren –  
in ein Wasserbecken „umgewandelt“ 



Illegaler Wochend- u.  
Feriensitz am Teich



Und weitere Umweltvergehen z. B. 
Holzablagerung im sensiblen NSG 



Absperrbänder im NSG





„Entbuschung „ 
 im Offenlandbiotop des Golfplatzes



Gehölz für Brutvögel entfernt 



Dazu: Bonsai-Naturschutz  
am Golfplatz -2006-



Und alle Jahre wieder…. 
Radikaler Rückschnitt  und 

Baumfällungen durch 
Straßenmeisterei am  

Grüngürtel rings um das  
Trinseo-Gelände (DOW)



12. Januar 2021 



Mit dabei: gesunde Obstbäume



Neuer Eingriff der Straßenmeisterei  
Aufnahme: Febr. 2022 

Jeder 2. gesunde Baum fehlt





Hier fehlen mehr als 80 %            der  
Gehölze im Grüngürtel



Eine ganze Baumgruppe am Zaun 
(Grüngürtel) gefällt



TGV-Trasse …..adieu





Naturschutz, Bürgerinitiativen und 
Kommunen retten elsässisches                      

NSG  „Roßmörder“



A 5 –Schluss BAB oder….?



Aufklärung in Hügelsheim



Podium mit NABU-Vors. J. Enssle, M.Klatt, 
P. Jehle, J. Wald, RA Tobias Lieber



Petitionsausschuss vor Ort 
am 28. Juni 2018 mit NABU + BI 



Artenschutz
■ Schleiereulen

■ Steinkauz

■ Eisvogel / Uferschwalben

■ Mehl- u. Rauchschwalben

■ Weißstorch

■ Amphibien

■ Feldermäuse



Großer Brachvogel


Krötenschutzaktionen in 
Scherzheim / Stollhofen




Steinkauz





Steinkauz-Röhren Aufhängung



Gerald Friedmann









Schleiereulen - Einflugloch 



Brutkasten - Innenansicht



Schleiereulen-Küken



Jungvogel





Bauplan Eisvogelwand 
Zeichnung: H. Schön



Eisvogel   
Zeichnung M. Klatt



Mehlschwalben / Kotschutz







Auszeichnungen für  
Schwalbenfreundliche Häuser





Krötenschutz d. Absperrungen 
Scherzheim



Amphibien am Sportplatzweg Stollhofen   
- Rekordsammelergebnis durch 16 Helfer/innen-



Bau Amphibienteich



Idylle für Lurche



Amphibienwanderung 2018
Datum Training Temperatur Niederschlag

Wanderun
g Erdkröten Uhrzeit

Bemerkunge
n

 ja / nein
am 

Tage abends ja nein ja nein w  /  m ab 20:30 

z. B.  3 weibl. / 10 
männl. Kröten, 
Frösche, Molche  
etc.

04. 
Mrz     X  X   Frost bis 4.3.

5. nein 13 °   X  X   
keine Amphibien 
auf 
Wanderschaft

6. ja 11 °   X  X   
keine Amphibien 
auf 
Wanderschaft

7. nein 11° 5°  X  X   
keine Amphibien 
auf 
Wanderschaft

8. ja 14° 9°  X  X   
keine Amphibien 
auf 
Wanderschaft

9. nein 14,5° 10°  X X   9 / 48 ab 21:00

starkes 
Vorkommen, 
auch in 
Waldwegen 

Zähl-
ende

31.3. ja 13° 6°  X X  5  //  48
ab 20:30 

Uhr

        1.296
206 
Fr.

zusätzlich 
206 
Frösche



Eine Rarität: Seltene 
Springfrösche (ca. 10 St.)



Das erfolgreiche „Amphibien-Team“ 
2018



Schlechte Zählbilanz – von einst über 1.500 
Lurchen 2018 sind heute nur noch ganz 

wenige Lurche gezählt worden.



Fleißige Helfer beim Zaunaufbau





Helfer beim Zaunabbau 1989



Einherz:       Foto D. Koch



Stollhofener Jungstörche 2005 
„Bingo“ + „Cassandra“



Beringung von  
 „Bingo“ u. „Cassandra“



Störche machen viel Arbeit + Mist



1. Storchensegnung 
mit Pfarrer Erhard Bechtold,  

Dirk Hahn und Herbert Schön



Storchenberingung mit Josef Günther



Storchensegnung mit  
Eugen Leppert, Roman Bühler, Dominik Müller



Nestumsetzung von Kirche          auf 
Feuerwehrturm  2008



….und es war vollbracht.



Storchennest Scherzheim 2008 
Stahlmast vom ÜLW Achern gefördert.



„Scherzheimer Paarung“ 2009 
Foto:  D. Koch



Heutige Bilanz der Weißstörche 
 (Rheinmünster: 30 JV,  davon Stollhofen: 19 JV   
Scherzheim: 3 JV ;  Mu'schopf 2 JV, Ulm 1 JV)  

■ Ergebnisse/Vergleiche 

■ 2014:        15 Jungvögel, 

■ 2015:        17 Jungvögel, 

■ 2016:        11 Jungvögel, 

■ 2017:        21 Jungvögel, 

■ 2018:        33 Jungvögel, 

■ 2019:        19 Jungvögel

■ 2020:        22 Jungvögel 

■ 2021:        36 Jungvögel 



Ende der NABU-Präsentation            zum 
40-jährigen Bestehen 2022

■ Wir danken an dieser Stelle allen 
Mitwirkenden durch Bild, Text oder 
Illustrationen. Einige Fotos sind auch nicht 
mehr eindeutig zuzuordnen, weshalb wir auf 
namentliche Nennungen nach dem 
Urheberecht verzichteten. 


■ Diese Präsentation ist u. a. auch auf der 
Nabu-Homepage www.nabu-li-rhm.de 
weiterhin zu sehen. 

http://www.nabu-li-rhm.de/

